
Mehr  als  100  Raketen  und
Mörsergranaten in 24 Std. auf
Israel

Von Dienstag bis in die frühen Mittwochmorgenstunden feuerten
die Terrorbanden der Hamas und der Islamic Jihad Group rund
130  Raketen  und  Mörsergranaten  auf  Israel  ab.  Es  war  das
heftigste Bombardement aus Gaza seit 2014, so Oberstleutnant
Jonathan  Conricus,  ein  Sprecher  der  israelischen
Verteidigungskräfte  (IDF).  Nur  dank  der  israelischen
Raketenabwehr erreichten die islamischen Terroristen nicht das
angestrebte Ziel großer Zerstörung.

„Palästinensischen“  Medienberichten  zufolge  soll  am
Mittwochmorgen ein Waffenstillstand verhängt worden sein. Das
wurde von Israel jedoch nicht bestätigt. In Israel heulten
hingegen die ganze Nacht die Sirenen.

Die meisten Geschosse wurden entweder von Iron Dome abgefangen
oder  sie  landeten,  dank  mangelnder  Präzision  der
Islamfachkräfte,  auf  Feldern.  Dennoch  wurde  in  der  Stadt
Netivot einen Kindergarten getroffen. Wäre das Geschoss nur
etwas früher eingeschlagen, als noch Kinder da spielten, hätte
es wohl viele Tote gegeben.

Der israelische Premierminister Benjamin Netanjahu berief am
Dienstag die Sicherheitschefs ein. Israel Katz, Minister des
israelischen  Nachrichten-  und  Geheimdienstes  sagte,  Israel
befinde sich „an der Schwelle des nächsten Krieges“.
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IDF-Grafik zum Angriff auf Israel.

„Iron Dome“ bei der Arbeit.
Die israelische Armee hat als Reaktion auf die Angriffe 65
Ziele im Gazastreifen angegriffen. Man sei nicht an einer
weiteren Eskalation der Situation interessiert, erklärte ein
Sprecher  der  Armee.  Seither  ist  wieder  großteils  Ruhe  im
Karton.

Die  USA  habe  für  Mittwochabend  eine  Sitzung  des
Sicherheitsrates der Vereinten Nationen einberufen, heisst es.
Aus  dem  deutschen  Kanzleramt  ist  dröhnendes  Schweigen  zu
vernehmen, da wird sich, ebenso wie in den Lügenmedien, nur
empört wenn Israel sich schlagkräftig zur Wehr setzt.

ZEIT ONLINE twitterte etwas von „Aktivisten“, so als hätte
jemand ein Banner auf einer Autobahnbrücke gespannt:
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Der Tweet ist mittlerweile nicht mehr aufrufbar, vielleicht
weil Volker Beck sich auch als „Aktivist“ sieht und, ebenfalls
auf Twitter darauf bestand, noch nie Mörsergranaten abgefeuert
zu haben.

Alles also ein Riesenspaß oder einfach gar nicht passiert, für
die  linken  Spezialisten  im  Auffinden  von  „Nazis“  und
Judenhassern  in  Deutschland.  Wenn  es  darum  geht,  dem
islamischen  Willen  zur  Vernichtung  Israels  entgegenzutreten
entpuppt  sich  diese  Solidarität  mit  den  Juden  immer  als
Camouflage, die nur die aktive Förderung der islamischen Mord-
„Buben“ und ihrer „Friedensreligion“ verdecken soll. (lsg)
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